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Quelle: Mikrozensus Mobilität und Verkehr

• Anteil autofreier Haushalte:



• Projekte jeglicher Größe
• Seit Ende des 20. Jahrhunderts entstanden
• Haushalte verpflichten sich, kein eigenes Auto 

zu haben
• Keine Parkplätze für Bewohner*Innen
• Vorteilhafte Rahmenbedingungen für ein Leben 

ohne eigenes Auto

AUTOFREIE WOHNSIEDLUNGEN



• Forschungsfragen:
• Wer lebt in autofreien Wohnsiedlungen?
• Weshalb autofrei / in einer autofreien Siedlung leben?

• Wie leben Haushalte ohne eigenes Auto?
• Was für räumliche Voraussetzungen braucht es für ein 

Leben ohne eigenes Auto?

• Methoden:
• Fragebogen-Befragung (Herbst 2016)
• Interviews (Sommer/Herbst 2017)

VORGEHEN



UNTERSUCHTE SIEDLUNGEN
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• 9 bestehende Wohnsiedlungen
• Insgesamt 1’300 Haushalte
• Rücklauf: 46%



WER LEBT IN AUTOFREIEN 
WOHNSIEDLUNGEN?



• Bewohnertypen

PROFILE DER HAUSHALTE I
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Genossen-
schafter*innen

37%

Eigentümer*
innen
18%

Mieter*innen
45%



PROFILE DER HAUSHALTE II
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WG
3% Alleinerziehend mit

Kind(ern)
7%

Paar ohne
Kinder
17%

Ein-
Personen-
Haushalt

32%

Paar mit
Kind(ern)

41%

• Haushaltstypen



PROFILE DER HAUSHALTE III
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• Alter der Bewohner*innen

0%

5%

10%

15%

20%

25%

0-9 10-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79 80+



• Höchster Bildungsabschluss (über 15-Jährige)

PROFILE DER HAUSHALTE IV
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(noch) kein 
Abschluss… CH: Oblig. Schule / 

D: Haupt-/Realschule
3%

CH: Maturität / 
D: Abitur…

Lehre
9%

CH: Höhere 
Fachschule. 

Meisterdipl. / D: 
Fachschule…

Universität. 
(Fach)hochschule

63%



WESHALB IN EINER AUTOFREIEN 
SIEDLUNG & AUTOFREI LEBEN?



0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

Möglichkeit. sich im Alltag mit dem Rad oder 
zu Fuss fortzubewegen

Mobilitätsangebot (öV. Carsharing)

Merkmale der neuen Wohnung

Lage der Siedlung

Merkmale der Siedlung

Autofreiheit der Siedlung

Kindgerechtes Umfeld

Bewohnerschaft der Siedlung

Nähe zum Arbeitsort sehr wichtig
wichtig

GRÜNDE DER WOHNUNGSWAHL
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• Antworten auf die geschlossene Frage:

GRÜNDE, AUTOFREI ZU LEBEN I
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Mein Haushalt lebt freiwillig ohne Auto.

Ich fahre / Wir fahren aus 
Gesundheitsgründen nicht (mehr) Auto.

Mein Haushalt kann sich kein Auto leisten.

Mein Haushalt hat aus Umweltschutzgründen 
kein Auto.

Mein Haushalt gibt das Geld lieber für 
anderes aus.

Mein Haushalt braucht kein eigenes Auto.

Es gibt genügend gute Alternativen zum 
eigenen Auto.



0% 10% 20% 30% 40% 50%

Hohes Alter
Nie ein Auto besessen

kein Führerschein
Negative Aspekte des Autos (Aufwand, …

Auto-Verbot in der Siedlung
zu teuer

unnötig / unpraktisch in der Stadt
Andere finanzielle Gründe

Andere persönliche Gründe …
Alternative Mobilitätsangebote

Kein Bedarf
Ökologische Gründe

• Antworten auf die offene Frage

GRÜNDE, AUTOFREI ZU LEBEN II
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WERTE
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• Wichtigste Wertegruppen:
• Ethische Werte („Selbst-Transzendenz“: Universalismus, 

Sozialität)
• Persönlichere Werte („Offenheit für Wandel“: Hedonismus, 

Selbstbestimmung, Anregung)
• Drei wichtigste Werte (von 21):

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gleichbehandlung und Chancen- 
gleichheit für alle Menschen.

Zur Natur Sorge tragen, die Umwelt 
schützen.

Mich für Menschen einsetzen, die 
mir nahe stehen. Loyal zu ihnen 

sein. sehr 
wichtig
wichtig



• Profile:
• Viele Familien mit kleinen Kindern
• Hoher Bildungsstand

• Beweggründe:
• Ökologische Gründe
• Praktische Gründe (Alternativen, kein Bedarf)

• Werte:
• Ethische Werte
• Persönliche Werte

èAutofrei Wohnen – ein Bedarf!

(VORLÄUFIGES) FAZIT



Kontakt: daniel.baehler@unil.ch

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT.
FRAGEN? KOMMENTARE?


